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Vielleicht noch etwas zu den Lehrerinnen:

Mir tun sie sehr leid, dass das Unglück mit diesem Ausgang sie getroffen hat. Vor allem die
Referendarin, die erst in der Ausbildung war, die konnte das aus mangelnder Erfahrung doch
gar nicht absehen. Und ich denke, dass die Lehrerin auch nicht anders gehandelt hat, wie es
üblich und besprochen war. Ich würde ihr jetzt nicht mangelnden Leichtsinn unterstellen - sie
hat sicher nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt - sie hat ja sogar eine Referendarin
betreut. Außerdem lernt man in der Schwimmausbildung neben den didaktischen Dingen die
ganzen Sicherheitsmaßnahmen.

Brenzlige Situationen gibt es im Schwimmunterricht trotz aller Vorsichtsmaßnahmen immer mal
wieder. Eine Kollegin berichtete mir, dass sie einmal ein gerade untergegangenes Kind aus dem
Wasser gezogen hat oder beim Wasserspielen einer ein anderes Kind unter Wasser gedrückt
hat. Schwimmunterricht - wie auch Sport - hat seine Gefahrenseiten und trotz Absicherung kann
immer etwas passieren.

Am besten ist es, wenn Eltern vor dem Schwimmunterricht in der Schule ihr Kind einen
Schwimmkurs besuchen lassen. Dann ist die Gefahr, unterzugehen und nicht zu wissen, wie
man sich helfen kann, nicht so groß.
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